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Der HcH-Osterbrief 2023 

Aus Reimbursement und Market Access Sicht ging es im ersten Quartal 2023 heiß her. Wie 
bereits im letzten Jahr an dieser Stelle berichtet, haben der Angriffskrieg in der Ukraine und die 
Coronapandemie Konstruktionsfehler im Bereich der Krankenhausfinanzierung spürbar 
werden lassen und es sind massive Änderungen geplant.  

Mit unserem Osterbrief wollen wir daher in gewohnter Weise ein wenig Orientierung zu den 
wichtigen Reimbursement und Market Access Themen geben.  Konkret werden wir daher fast 
über die gleichen Themen berichten, wie im vergangenen Jahr. Allerdings mit neuen 
Informationen und Botschaften. 
 

• Das DRG-Forum 2023 und die Strukturreform der Krankenhäuser 
• Ambulantisierung und Hybrid-DRGs 
• Aktuelle Marktzahlen – unser HDE-Tool (Demoversion) 
• NUB-Verfahren 

Das DRG-Forum 2023 und die Strukturreform der Krankenhäuser 

Das „DRG-Forum“ hat in diesem Jahr (30. und 31. März) erneut in Berlin stattgefunden. Mit 
mehr als 1900 Teilnehmern und Akteuren aus Politik, Selbstverwaltung (z. B. Deutsche 
Krankenhausgesellschaft, G-KV, InEK) Krankenhäusern und Industrie ist diese Veranstaltung 
für uns stets ein wichtiger Gradmesser, wenn es darum geht die aktuellen politischen 
Diskussionen zu Veränderungen im Bereich Reimbursement und Market Access in 
Deutschland zu bewerten und eine realistische Einschätzung zu den bevorstehenden 
Veränderungen vorzunehmen.  
 
Alle scheinen sich einig! Eine Krankenhausreform ist notwendig und wird kommen. Sie wird die 
größte Herausforderung für das lernende G-DRG-Systemen sein und es scheint aktuell noch 
unklar, ob das geht DRG-System dies überleben wird oder ob es, wie von Gesundheitsminister 
Lauterbach angekündigt, „überwunden“ werden wird. 

Im Detail scheint es aber mehr Fragen als Antworten zu geben. Das bedeutet auch, dass die 
Gesundheitsreform, deren Kern eine veränderte Krankenhausplanung und eine daran 
gekoppelte modulare Vorhaltefinanzierung für Krankenhäuser darstellt, vermutlich mehr Zeit 
benötigen wird als ursprünglich vorgesehen.  

Gleichzeitig ist die finanzielle Situation für die Krankenhäuser so angespannt wie noch nie. 
Zahlreiche Krankenhäuser werden vermutlich die Auswirkungen der Krankenhausreform nicht 
mehr erleben und vorher vom Markt gehen.  

Gerne unterstützt das Team von Healthcare Heads Sie dabei herauszuarbeiten, was das für 
Ihre Technologie bedeutet. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 

E-Mail: info@healthcareheads.com 

Phone: +49 431 800 147 0 
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Ambulantisierung und Hybrid-DRGs 

Neben einer grundsätzlichen Krankenhausreform, die sich über eine angepasste 
Krankenhausfinanzierung auf die Anzahl und die Leistung der Krankenhäuser fokussiert, ist die 
Ambulantisierung eines der gesundheitspolitischen Megathemen. Es gilt als gesichert, dass in 
Deutschland mehr Leistungen in den Krankenhäusern erbracht werden als in anderen Ländern. 
Der Anteil ambulanter Leistungen ist vergleichsweise gering. Ursächlich sind hierfür die für 
den ambulanten und stationären Bereich unterschiedlichen Finanzierungssysteme, die bisher 
keinen Anreiz für Krankenhäuser bieten, Leistungen ambulant zu erbringen. Außerdem gibt es 
eine Doppelstruktur. In Deutschland arbeiten Ärzte entweder im stationären oder im 
ambulanten Sektor. Das soll mit der Einführung der Hybrid-DRG jetzt geändert werden.  

Wir unterstützen Sie gerne dabei herauszuarbeiten, was das genau für Sie und Ihre 
Technologie bedeutet und mit welchen Maßnahmen Sie die Veränderungen vorbereiten 
können.  

E-Mail: info@healthcareheads.com 

Phone: +49 431 800 147 0 

Aktuelle Marktzahlen – unser HDE-Tool (Demoversion) 

Die aktuellen Marktzahlen zu Prozeduren und Diagnosen sind als Rohdaten eingetroffen und 
wurden von uns aufbereitet. Basierend auf diesen neuen Zahlen können wir ab sofort aktuelle 
Marktanalysen durchführen.  
Außerdem haben wir ein Tool entwickelt, mit welchem Sie selbst Analysen durchführen 
können. Hier finden Sie eine Demoversion mit Daten des Jahres 2016. 

https://demo.healthcareheads.com/ 

Benutzer: hde 

Password: healthcareheads 

Versuchen Sie doch selbst mal eine Analyse. Finden Sie raus, wie viele Kochleaimplantationen 
2016 in Deutschland durchgeführt wurden. Geben Sie den OPS-Kode 5-209.2 ein, wählen Sie 
als Datenjahr 2016, wählen Sie bei „Endsteller“ „Nein“ aus und im Bereich „Zusammenfassen 
nach“ wählen Sie entweder „Alle-Gesamt“ (das funktioniert sowohl für die Qualitätsdaten als 
auch für DeStatis) oder „pro Krankenhaus“ (das funktioniert nur für die Qualitätsdaten). 
 
Sie benötigen Daten aus anderen Jahren oder mehr Unterstützung bei der Auswertung, 
sprechen Sie uns an. Wir unterstützen Sie gerne. 

E-Mail: info@healthcareheads.com 

Phone: +49 431 800 147 0 
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NUB-Verfahren 

Auch wenn es noch etwas Zeit ist, bis Krankenhäuser Ende Oktober erneut einen NUB-Antrag 
beim InEK einreichen müssen, empfehlen wir doch jetzt schon sich um das Thema aktiv zu 
kümmern. 
 
Übrigens, kennen Sie schon unseren „NUB 2nd look service“? 
Sie haben bereits einen NUB-Antrag für Ihre Methode bzw. Ihr Produkt unterstützt, der den 
Status 2 erhalten hat? Und nun fragen Sie sich: 

• Warum wurde mein Antrag abgelehnt? 
• Macht es Sinn, den Antrag noch einmal einzureichen? 
• Welche Stärken und Schwächen hat mein Antrag? 
• Was könnte ich an meinem Antrag eventuell noch verändern, um dieses Mal damit 

erfolgreich zu sein? 

Oder Ihr NUB-Antrag ist fertig, aber noch nicht eingereicht und Sie hätten gerne eine zweite 
Meinung, um das Potential Ihrer Methode und Ihres Antrages sicherzustellen? 
Wir bieten Ihnen das „NUB 2nd Look-Verfahren“ an, bei dem zwei erfahrene Experten 
unabhängig voneinander Ihren NUB-Antrag begutachten. 
 
Die Ergebnisse der Begutachtung inklusive möglicher Optimierungsmöglichkeiten teilen wir 
Ihnen mit und besprechen diese mit Ihnen detailliert in einem Online-Meeting. 
Jetzt ist die Zeit mit uns Kontakt aufzunehmen, wir freuen uns über Ihre Nachricht! 
Vereinbaren Sie mit uns einen unverbindlichen Beratungstermin. 
 
 E-Mail: info@healthcareheads.com 

Phone: +49 431 800 147 0 
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